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N 14. Erscheint wöchenilich drev -nal .:
Diensiag , Donnerstcrq und Samstag .

Preis vierteljahrliä : in Durlach i M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Donnerstag den 2 . Februar .
Einrü 'Zungsgebükr ver gewSbnliche vier ,
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens iS Ukr Vormittags .

Tagesueuigkeitkn.
Baden .

Karlsruhe , 30 . Jan . sKarlsr . Ztg . j
Nach weiteren Berichten aus Baden bestätigen
auch die letzten Untersuchungen , welche , um
eine allzugroße Reizung des erkrankten Organs
zu vermeiden , nur jeweils nach Ablauf einiger
Tage wiederholt werden können , die anhaltende
Besserung im Augenleiden Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs . Während die ent¬
zündlichen Erscheinungen sortsahren zurück¬
zutreten , schreitet die Aufhellung der getrübten
durchsichtigen Medien und damit die Zunahme
des Sehvermögens allmählig vor . — Das All¬
gemeinbefinden Seiner Königlichen Hoheit war
leider in den letzten Tagen durch nächtliche
Schlaflosigkeit wiederholt nachtheilig beeinflußt ,
doch läßt sich bei dem günstigen Stande des
örtlichen Leidens mit Sicherheit erwarten , daß
auch diese Störung sich bald wieder ausglcicheu
und die eingeleitete Neeoiivalcscenz ihren un¬
gehinderten Fortgang nehmen wird .

** Karlsruhe , 6 «>. Jan . Nach einer
Mittheilung der Generaldirektion der Großh .
Staatseisenbahnen dahier kommt es häufig vor ,
daß angekommene Wage nlad ungen von den
Adressaten ohne Umladen mit neuen Fracht¬
briefen zur Weiterbeförderung aufgegcben
werden . Dieses Verfahren soll bahnseitig nicht
beanstandet werden , soweit nicht Bestimmungen
des WagcnregulativS dem entgegenstehen . Da
jedoch in solchen Fällen für die ursprüngliche
Bestimmungsstation regulativmäßig eine mieth -
freie Entladefrist nicht zugcstanden ist und dies¬
seitiger Verwaltung in Folge dessen erhöhte
Wagenmiethe erwächst , so hat die Gcneral -
direktion die Bestimmung getroffen , daß bei
Wagenladungen , welche liis 12 Uhr Mittags
auf der Station angekommen sind und soweit
erforderlich avisirt werden , der neue Frachtbrief
längstens bis zum Schluß der Dienstzeit Abends
6 Uhr bezw . 7 Uhr am gleichen Tage und bei
Sendungen , welche am Nachmittag ankommen ,

Feuilleton .
ll )

^ trn schnödem (Hold .
Erzähl u n g

von
Emilie .Heinrichs.

(Fortsetzung .)
IX .

In seinem Comptoir , das graue Haupt
sorgenschwer gestützt , saß der alte Kauf - und
Handelsherr Melchior Reichmann . Er hatte
ein großes Hauptbuch aufgeschlagen vor sich
liegen , doch war cs ihm nicht möglich , die
Zahlen zu erfassen , oder die Gedanken wie
sonst klar und fest darauf zu richten .

„ Werner ! " rief er leise.
Ein alter Alaun mit schneeweißem Kopfe ,

sein erster Prokurist , welcher mit ihm als
Knabe schon gespielt , und mit dem Hause ver¬
wachsen zu sein schien , erhob sich von seinem
Pulte und trat mit fragender Miene an den
Schreibtisch des Chefs ..

„ Wir find doch allein , Werner ? " fuhr
jener fort .

„Ganz allein , Herr Rcichmann ! "

„ Schließ ' die Mittelthür , mein Freund ' "

Der Alte kam dem Befehle sogleich nach
und kehrte dann zu dem Chef zurück.

„ Setze Dich zu mir , Werner ! ich habe
Wichtiges mit Dir zu reden . Tu bist doch
mein einziger und aufrichtiger Freund aus
Erden , da Tein Auge nicht nach meinem

bezw . avisirt worden sind , bis längstens 12 Uhr
Mittags am folgenden Tage aufgegcben sein
muß , andernfalls das unter Nr . VIII . 2 des
Ncbengebührtarifs vorgesehene Wagenstandgeld
zur Erhebung kommt .

"4 Karlsruhe , 60 . Jan . Nach einer
Mittheilnng des Reichsamts des Innern vom
9 . d . Mts . bedarf es behufs Eintragung einer
fremden Handelsmarke in Spanien der
Einreichung folgender Dokumente bei dem
König ! . Civilgouvcrneur in Madrid : t j einer
an den Fermento -Minister gerichteten Eingabe ,
enthaltend das Gesuch um Eintragung der
Marke : 2 ) dreier Exemplare der Äarke ; 6)
einer ausführlichen Beschreibung derselben in
doppelten Exemplaren ; 4 ) einer Bescheinigung
der kompetenten Behörde , daß dem Gesuchsteller
ein Eioenthnmsrecht an der cinzutragcnden
Marke zusteht ; 5 ) einer Vollmacht zur Weiter¬
beförderung des Gesuchs . — Außerdem müssen
die in deutscher Sprache abgefaßtcn Documente
behufs ihrer Nebersetzung in das Spanische dem
betreffenden Bureau des Staatsministerium
vorgelegt werden .

— Bei Vornahme der Viehzählung im
Amtsbezirk Durlach war in folgenden
Jahren das beigefctzte Ergebnis ; bezüglich der
Ziegen :

Jahr . Böcke . G a i s e n . Junge ,
1870 14 430 —

1871 15 418 —

1872 25 . 500 —

1870 18 581 4
1874 22 572 6
1675 24 691 14
1876 16 517 16
1877 14 559 7
1878 60 582 66
1879 15 575 20
1880 27 607 66
1881 -» 720 67

Deutsches Reich.
— General ist Fürst Bismarck schon

lange ; der Kaiser hat jetzt vor , ihn zum

General - Obersten der Kavallerie zu ernennen ,
einer ganz neuen Würde . Sv erzählt die
Schlesische Zeitung .

— Eine vollständige preußische Gesandt¬
schaft , bestehend aus einem General , einem
Major , einem Rittmeister und einem Lieutenant ,
geht nach Konstantinopcl , um dem Sultan
den Lchwarzcn Adlerorden zu überbringen .

— Daß die Sozialdemokratie in Deutsch¬
land nicht von gestern stammt , beweist der
Geburtsschein der Sozialdemokraten im Reichs¬
tage . Da ist Moritz Rittinghausen aus Hückes¬
wagen , er ist nahe an den Siebzig ; dann Wil¬
helm Liebknecht, nahe an den Sechszig , und
endlich Wilhelm Hascuclever , zwischen Vierzig
und Fünfzig . Liebknecht und Hasenelever sind
dabei schon etwas grau geworden , Rittinghausen
aber schneeweiß . Alle drei sind Schriftsteller .
Hasenelever war früher Lohgerber und ist erst
später Schriftsteller geworden , Rittinghausen
und Liebknecht sind nie etwas anderes gewesen .
Es ist aber ein großer Unterschied zwischen den
beiden Letztgenannten : Liebknecht lebt von seiner
Feder , Rittinghausen von seinen Renten . Die
meisten der sozialdemokratischen Führer sind
Schriftsteller , und wenn sie auch anfangs Ar¬
beiter waren , so sind sie doch später zur
Schriftstellerei übergegangen . Fritzsche z . B .
war Cigarrenarbeitcr , Most Buchbinder . Jener
macht keine Cigarren mehr , dieser bindet keine
Bücher mehr . Eine bcmerkenswcrthe Ausnahme
macht F . A . Bebet . Er steht an der Spitze
eines blühenden und umfangreichen Drechsler ^
geschäfts , das sogar mit Dampfmotoren ar¬
beitet , und die Erzeugnisse dieses Geschäfts sind
schon auf mehreren Ausstellungen prämiirt
worden . Allerdings hat auch Bebel einige
Bücher und Flugschriften geschrieben , und es
ist merkwürdig , die Bücher , die der Drechsler -
mcister geschrieben , sind in der ganzen sozial¬
demokratischen Literatur Deutschlands die
besten , besser als die der Schriftsteller vom
Handwerk .

— Windthorst war immer ein vorsich -
tiger Mann . Zum erstenmal „ in seinem

Geldsack schielt . — Du weißt , ich habe den
Ferdinand enterbt . "

„ Es ist mir bekannt , Herr Reichmann ! "
versetzte Werner mit fester Stimme , „ ob Sie
wohl daran gethan haben , Ihren einzigen Sohn
zu verstoßen und all ' Ihr Hab und Gut
fremden Menschen , die Ihr Ohr mit bösen
Rathschlägen erfüllt , zu vererben , das will ich
dahin gestellt sein lassen . "

„ Noch ist dieser Erbe nicht bestimmt
worden .

" sprach der Kaufmann düster , „ die
Rubrik dafür ist bislang im Testament unaus -
gefüllt geblieben . Mein Freund , der Notar
Eckert , drängt täglich auf die Ausfüllung
derselben — "

„ Vielleicht mit seinem eigenen Namen, " fiel
Werner furchtlos ein .

Reichmann blickte betroffen auf , dann
lächelte er bitter vor sich hin .

„ Du hassest den Notar , — Alter ! " sagte
er rauh , „ und wahr ist ' s , er hat mir die
Sippschaft , welche mein Sohn als Familie
mir zuführen wollte , im rechten Lichte gezeigt .
Ich bin ihm dankbar für diesen Freundschafts¬
dienst und werde feiner nicht vergessen ; er hat
eine zahlreiche Familie , ehrenhaft und an¬
gesehen. Wenn Ferdinand eine seiner Töchter
mir in ' s Haus geführt hätte , er wäre meines
Segens sicher gewesen .

"

„ Das kann Ihr Ernst nicht sein , Herr
Reichmann : " bemerkte der Prokurist kopf¬
schüttelnd . „ die Töchter des Notars sind wahre
Vogelscheuchen , während Fräulein Weiland - "

„ Schweig ' von der armseligen Dirne , die
mit ihrer hübschen Larve selbst Deinen weißen
Kops verdreht hat, " rief der alte Kaufmann
heftig . „ Hieltst es mit dem ungehorsamen
»Lohn des Hauses , anstatt ihn aus den Netzen
jener Kokette , die nur nach seinem Gelbe
angelte , zu befreien .

"

„ Elisabeth Weiland ist ein tugendhaftes '
Mädchen , doch keine Kokette , Herr Reichmann, "
entgegnete Werner ruhig , „sie wäre eine Zierde
dieses Hauses geworden und hätte den jungen
Herrn glücklich gemacht , da sie ihn selbst , nicht
aber sein Geld liebte . Das ist die Wahrheit ,
Herr Reichmann , und traurig ist ' s fürwahr ,
daß Sie stets dem Verleumder Gehör geschenkt. "

„ Nun ist 's genug , Alter ! " herrschte der
Kaufmann ihn an , „ Du wirst mich niemals
überzeugen , also spare die Worte . - Ich hatte
in der letzten Nacht fortwährend mit meinem
Sohne zu schaffen , weshalb ich den Entschluß
gefaßt , noch einmal die Frage an ihn zu richten ,
ob er als reuiger Sohn in 's Vaterhaus zurück¬
kehren will . "

„ Ei , das könnte mir schon gefallen , wenn
wir nur seinen jetzigen Aufenthalt wüßten ,
lieber Herr ! "

„ Ich kenne ihn , alter Freund ! — Ferdinand
befindet sich nach den letzten Nachrichten meines
Agenten , der ihm überall hin folgt , augen¬
blicklich in der Residenz X . , von wo er Aus¬
flüge in die ländliche Umgegend unternimmt .
Er soll beabsichtigen , nach Amerika ausznwandern ,
wozu ihm hoffentlich das Geld mangeln wird . "



Leben " will er nach seinem Tode etwas
Schriftliches von sich geben , nämlich seine
Memoiren , namentlich die Geschichte des
Jahres 1866 . So sagte er nach der großen
Rede Bismarcks seinen Freunden im Vor¬
zimmer des Reichstags . Wir snbseribiren Alle ,
riefen Freund und Feind , und möchten sic
recht bald haben , setzten die Letzteren hinzu .

— Dreimal fest ist die Ehe des Fürsten
Hohenlohe mit der griechischen Prinzessin
Msilanti geknüpft . Das junge Paar wurde
nach katholischem und griechischem Ritus und
zuletzt von dem Standesbeamten getränt .

— lieber daS Treiben eines Wucherers
in Frankfurt wird dortigen Zeitungen folgende
Mittheilung gemacht . Er lieh n . A . einer
Frau 400 Mark aus zwei Monate und zog
sofort 40 Mark Zinsen ab . Am Fälligkeits¬
termin konnte die Frau nicht zahlen und gegen
Entgetd von weiteren 40 Mark verlängerte der
Wucherer den Wechsel wieder aus zwei Monate .
Bei weiterer Prolongation wurde der Zahl -
termin ein immer kürzerer , die Vergütung blieb
jedoch immer dieselbe und so hat die Frau
heute schon 480 Mark bezahlt , ohne einen
Pfennig von der geliehenen Summe selbst
zurückbezahlt zu haben .

Leftcrreichrfchs Monarchie .
— Ter Polizeipräsident und der Ober¬

bürgermeister in Wien haben abgcdankt „ aus
Gesundheitsrücksichten "

. Blau sieht , die Wiener
Stadtlnft muß sehr ungesund sein . ( Ihr
Abgang hängt mit dem Theaterbrand zu¬
sammen . )

„ Was sind Siek " frug der Polizei -Kom¬
missär in einem der vorortlichen Bureaux von
Wien einen baumlangen Menschen , der wegen
Trunkenheit und Ruhestörung in der ver¬
gangenen Nacht arrctirt worden war . —
„ Mein Weib ist Wäscherin, " lautete die Ant¬
wort . — „ Ja so . dann begreife ich Alles .

"

Frankreich .
— Nun ist also die Wendung , der alle

friedliebenden Leute seit zwei Wochen mit
banger Erwartung entgegensahcn , cingetreten .
Gambctta hat seine Entlassung eingereicht .
Ein Stein mag dem armen Europa vom
Herzen fallen , denn seine Friedensakticn waren
am Fallen ; nun aber werden sie einen herz¬
haften Anlauf zum steigen nehmen . Die
ganze Komödie , die durch die Madame Adam

„ Großer Gott ! " rief der alte Werner ent¬
setzt , „ das werden Sie doch verhindern , Herr
Ncichmann ! — Ihr einziges Kind ! "

„ Ich will es verhindern , wenn er vernünftig
ist , Alter ! " — versetzte der Kaufmann mit
Nachdruck . „Was meinst Du zu dem Vor¬
schläge , Deinen Schützling selber in ' S Vater¬
haus zurückzuholen ? "

„ Ei , das wäre ja der schönste Tag meines
Lebens ! " rief Werner erregt , „ befehlen Sie ,
daß ich sogleich abreise , Herr Reichmann ? "

„ Thue das . alter Freund ! ich gewähre Dir
unbeschränkten Kredit ; verstehst mich , wird
sicherlich Schulden gemacht haben , wenn es
überhaupt Narren gäbe , die ihm noch borgten . "

„ Willis schon machen, " nickte Werner ,
„ wenn aber - " setzte er langsam und Nach¬
denken !) hinzu , „ der junge Herr noch immer an
das Mädchen dächte , ja , wenn er sie vielleicht
gesunden hätte — "

„ Dann mag er hinsahren ! " ries Reich¬
mann , heftig sich erhebend , „ entweder bereuen ,
ein neues Leben beginnen , oder auf immer
aus diesem Hanse und aus meinem Herzen
verstoßen sein .

"
Der alte Prokurist schüttelte das greise

Haupt und wandte sich mit einem Seufzer
zum Gehen .

Der .Kaufmann ließ sich wieder in seinen
Sessel nieder und griff mechanisch nach den
neuen Zeitungen . Sein Blick fiel auf den
Namen jener Residenz , wo sein Sohn jetzt
weilen sollte .

Plötzlich stieß er einen lauten Schrei aus
und ließ das Blatt sinken , - sein Antlitz
war leichenblaß , mit der Hand in die leere
Luft wie nach einer Stütze greifend , sank er
bewußtlos in seinen Sessel zurück.

in Rußland angczettelt worden , löst sich mit
einem Schlage in Tunst auf . Was Frankreich
betrifft , so kann es einen Freudcntag feiern .
Tenn die hochgespannten Erwartungen , die
man auf den Helden von 1871 , d . h . auf seine
außerordentliche Begabung , gesetzt , sie sind in
der letzten Zeit gründlich in die Brüche ge¬
gangen . Sein Anlauf zum persönlichen Regi¬
ment ist kläglich gescheitert . Ob er für immer
todt ist , wer will das sagen . Wir dürfen die
Bedeutung eines Mannes nicht nach unfern
Sympathien und Antipathien messen . In
Frankreich ist alles möglich . Denken wir an
Napoleon ; in Straßburg und Boulogne machte
er sich lächerlich und alle Welt rief , die Lächer¬
lichkeit tödtet unfehlbar , aber sein dritter An¬
lauf gelang und er wurde . Kaiser 20 Jahre
lang . Gambctta hat erklärt , er werde in die
Kammer zurückkehren und an die Spitze der
Opposition . Warten wir ab ! ( Paris nahm
den Sturz Gambetta ' s ziemlich gleichgiltig auf ;
Gambctta stolperte über die „ Listenwahl "

, die
mit -405 gegen 107 Stimmen von der Kammer
abgelehnt wurde . )

Rusilans .
— Fürst Gortschakoff soll noch bei Lebzeiten

einen Nachfolger erhalten , dem aber nur der
Titel Vizekanzler beigelcgt wird . Es ist der
seitherige Gesandte am englischen Hof , Fürst
Lubanoff , ein geschickter Diplomat , aber wie
es scheint etwas übertrieben diplomatisch . Als
nämlich die Engländer neulich zu ihm kamen
mit der Bitte , die in den de - und wchmüthigsten
Ansdrücken und dem unterthänigstcn Ton ge¬
haltene Denkschrift für die russischen Juden ,
resp . gegen die an ihnen verübten Greuel nach
Petersburg an die Adresse des Czärcn zu be¬
fördern , erhielten sie einen wohlqnalificirten
Korb .

Basischer Landtag .
28 . Jan . 10 . öffentliche Sitzung . Ver¬

lesung neuer Petitionen . Darunter eine Pe¬
tition , die Erbauung einer Sekundärbahn von
Krotzingen nach Staufen betr . (Heiterkeit ) . Vor
Eintritt in die Tagesordnung bittet Präsident
Lamey nur noch sachliche Erörterungen machen
zu wollen , alles Andere aber bis zur General¬
debatte über das Ltaatsbudget zu verschieben.
Es erfolgt die Bcrathung des Berichtes der
Budgetkommis sion über die Verg lei chung der

„ Barmherziger Himmel ! das fehlt noch zu
allem Unglück, " schrie Werner entsetzt , — „ he,
Daniel , Matthias , schnell zum Arzte , dem
Herrn ist etwas zugcstoßcn .

"

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— „ Guten Morgen , Hcurich ! " Wer

entsinnt sich nicht noch des famosen : „ lle lnnn-
bert ! Ou eA llambcrt ? " ( He Lambert , wo ist
Lambert ? ) — das in den sechziger Jahren durch
ganz Frankreich ertönte , auf allen Straßen , in
allen Easös und in allen Theatern gerufen
wurde — und von dem doch die wenigsten
Rufer wußten , daß es folgenden ganz einfachen
Ursprung hatte . Herr und Frau Lambert haben
von Paris aus mit der Bahn einen Ausflug
gemacht . Auf der Heimfahrt kommt Monsieur
der Madame auf irgend eine Art abhanden .
Sie läuft nun in rührender Angst an dem
Zuge entlang und ruft in jedes Coupe hinein :
„ ltö llinnbert ! Oa eA lacmbert ! " — bis der
ganze Zug ihr dies sehnsuchtsvolle Schmerzens -
wort jubelnd nachruft . Und als die Passagiere
den Zug verlassen und sich über die Riesenstadt
vcrtheilen — da tönt ' s weiter aller Orten :
„ Ue llambert ! Ou eA llambert ! " — und so Weiter
durch ganz Frankreich . Berlin hat schon lange
sein : „ Pietsch kommt ! " — seinen „ Ladewig mit
das größte Portemonnaie ! " — sein „ Na ! oller
Lehmann ! " und sein „ Hurrah — Aujnst ! "

Aber nnr Wenige werden sich noch erinnern ,
daß in den Freiheitskriegen der Name „ Henrich ! "
in der Armee und im ganzen Volk nicht weniger
populär war . Begegneten sich zwei Bekannte

Budgctsätze mit den Rechnungscrgebniisen der
Jahre 1878j70 und zwar : für daS Staats¬
ministerium . Berichterstatter Frank . Ter
Kvmmissionsantrag auf Nichtbeanstandung wird
debattelos genehmigt . Ein Gleiches geschieht
bei dem Ministerium des Innern . Ziffer 1 — 7
Referent Blattmann , 8 — 11 Fieser , 12 bis
16 Junghanns . Darauf wird die Sitzung
geschlossen.

40 . Jan . II . öffentliche Sitzung . Um
l ljj Uhr eröffnete Präsident Lamey die Sitzung .
Verlesung neuer Petitionen , u . A . Eingabe des
demokratischen Vereins Karlsruhe und Gen . ,
Einführung direkter Wahlen betr . , sodann
Höllenthal

'
bahnpctitioncn . Es erfolgt die Be -

rathung deS Berichts der Budgetkommission
über die Vergleichung der Budgetsätze mit den
Rechnungsergebnissen der Jahre 1878j79 . Po¬
sition Justizministerium , Referent Abg . Frech .
Position Handelsministerium , Tit . 1 — 0 Abg .
Kraus mann . 6 — 8 Abg . Fischer . Sämmt -
liche Positionen werden dem Antrag der Kom¬
mission zufolge nicht beanstandet . Bei letztem
Berichte erklärte der Abg . Edelmann , dessen
Vereidigung bei Beginn der Sitzung statt¬
gefunden , daß die nicht verwendeten Admini -
strativkrcditc 1877 in dem Finanzbericht hätten
Aufnahme finden sollen . Turban hat augen¬
blicklich nicht genügendes Material zur Äus -
kunstgabe bereit . Lamey hält cs für gut . da
die Angelegenheit auch nur eine formelle sei ,
sie bis zur Berathung des Budgets ( Staats )
zu verschieben . Zur Sache spricht kurz noch
Friderich . Darauf Schluß der Sitzung .

Es scheint fast , als ob der Februar uns
noch das Eis bringen wollte , welches Dezember
und Januar uns vorenthalten haben . Darauf
hoffend hat der Vorstand des «Lchlittschuhklnbs
heute einstweilen die Hälfte des Beitrags von
seinen Mitgliedern Anziehen lassen . Es ist zu¬
gleich auch die Fläche gegenüber dem Amalien -
bade noch einmal mit einer dünnen Waffel¬
decke überschwemmt worden , da das Eis durch
zu frühes Betreten unbrauchbar gemacht warr
Voraussichtlich wird morgen schon die Bahn
gebraucht werden können . Das Publikum wird
hiermit nun freundlichst gebeten , die Eisfläche
nicht zu begehen , bis ein Anschlag außen am
Amalienbad erfolgt , da sonst auch die neue

>Bahn wieder verdorben wird ._ _
oder Unbekannte , so hieß es auf beiden Seiten
gleich lustig : „ Guten Morgen , Hcurich ! " Ebenso
bei anderen Gelegenheiten : „ Prosit Henrich ! "
— „ Immer druf , Hcurich .

" — „ Bravo , Hcurich ! "
— u . s. w . I» io. liintum . Kamen in den Frei¬
heitskriegen zwei Trnppentheile nach einer
Schlacht zusammen , da hieß cs : „ Bravo , Heu -
richs ! da habt Ihr die Franzosen wacker ge¬
klopft ! " — oder im anderen Falle : „ Ihr seid
keine Henrichs , Ihr laßt Euch von den Fran¬
zosen die Butter vom Brod nehmen ! " In der
dunklen Nacht vom 0 . auf den 10 . März 1814 ,
nach der blutigen Schlacht von Laon - AthieZ ,
stieß Graf Henkel v . Tvnnersmark mit seinen
Soldaten aus eine Eoionne Infanterie . Man
konnte aber nicht erkennen : war es Freund
oder Feind ? Da hatte ein Soldat den guten
Einfall , zu rufen : „ Henrich ! Hcurich ! " — und
sogleich erscholl es von der anderen r- eite zurück :
„ Henrich ! Hcurich ! Guten Morgen , Heurich ! "
— Man hatte sich als Freund erkannt . Wer
war aber dieser berühmte Heurich , dessen Ehren¬
name als Schlachtruf durch die Freiheitskriege
tönte — und noch lange nachher durch alle
deutschen Lande — ja auch in Oesterreich und
in Rußland ? Heurich war ein simpler Preußischer
Militär -Chirurgus , der sich in der Campagne
1812 besonders ausgezeichnet hatte durch ein
keckes — Liebesabenteuer . Das lief von Mund
zu Mund durch die ganze preußische Armee ,
aber die Liebesgeschichte wurde in jener schweren
Zeit der Noth bald vergessen — und nur das
Wort „ Heurich " blieb als — Heldennamen .
So ist schon Mancher zum Ruf eines Helden
gekommen , ohne selber zu wissen : wie und
warum . Wer noch von anderen „ Henrichs " zu
erzählen weiß , der verschweige sic uns hier nicht .



Amtsverkündigmrgs - ltttt für den Amtsbezirk Durlach .
Bekanntmachung .

Die Reinigung der Kamine betreffend .
Nr . 1552 . Wir bringen die durch Beschluß des BezirkSraths vom

25 . d . M . erweiterte Bestimmung in obigem Betreff zur allgemeinen
Kenntnis ; und fügen erläuternd bei :

a . eine fünfmalige Reinigung der Kamine darf nur dann statt -
findeu , wenn die in Berechnung kommenden Mchenfeuer oder Ofen¬
heizungen auch anhaltend benützt werden , nicht auch dann , wenn z . B .
im Winter meistens im Zimmer gekocht wird .

b . Halbstöcke , Kniestöcke dürfen nur dann berechnet werden , wenn
dieselben besondere Gelasse , Wohnräume , Mansarden enthalten , nicht
auch dann , wenn sie nur zur Erweiterung des Speichers vorhanden sind .

-2O.. Kaminreinigung .
1 . Jeder Schornstein , der zu Heizungseinrichtungen gehört , soll

jährlich viermal gereinigt werden und zwar in den Monaten Februar ,
April , Oktober und Dezember .

2 . Jeder Schornstein , der zu Kvcheinrichtungen gehört , sowie
derjenige , welcher noch eine Heizungseinrichtung dazu aufnimmt , sollen
jährlich viermal in gleichen Zeitabständen gereinigt werden .

3 . Fünfmal jährlich sind zu reinigen :
a, Kamine , in welche mehr als zwei Küchenabfener oder ein

solches und mehrere Heizungseinrichtungen cinmünden ;
I>. Kamine , in welche mehr als fünf Abseuer — welcher Art

sie seien — den Nauchabzug haben .
4 . Die Kvchkaminc bei Gastwirthen alle 4 bis 6 Wochen nach

Bedürfnis .
5 . Bäckerkamine , wenn wenigstens dreimal täglich gebacken wird ,

monatlich zweimal , sonst nur einmal .
0 . Bierbrauer - und Essigsiederkamine monatlich einmal , so lange

gebraut wird .
7 . Ofenkaminc in Staatsgebäuden und Schulen , solange geheizt

wird , jeden Monat einmal .
Gebühre » der Kaminfeger :

a . Für eine Hurte .
b. Für deutsche oder steigbare Kamine :

1 ) für ein 1 stockiges Kamin einschließlich des

Io Pfennig .

Tachraums . 15
2 ) für ein 2stöckiges dto . 20
: >) für ein ttstöckiges dto . . 25 „
4 ) für ein 4stöckiges dto .

c . Für russische Kamine :
1 ) für ein Istöckigcs Kamin einschließlich deS

30

Dachraums . . . . . . 20 Pfennig .
2) für ein 2stöckiges dto . 2ü
3 ) für ein Lstvckiges dto . O «) „
4 ) für cin 4stöckiges dto .

4 . Für AuSbrennen der Kamine :
40

1 ) bei einem Istöckigen Baue 1 Alk . 05 Pf .
2 ) bei einem 2stöckigcn Baue 1 „ 15 „
3) bei einem 3 - u . 4stvckigen Bane . . I „ 30 „

Bei Berechnung der Gebühr für russische Kamine dürfen alle
diejenigen Stockwerke in Anrechnung gebracht werden , in welchen that -
sächlich eine Feuerung eingcführt ist , oder durch welche von einer unter
demselben befindlichen Feuerung der Rauch seinen Abzug nimmt .

Unter dieser Voraussetzung werden Halbstöcke , Mansarden oder
Keller ( wenn z . B . Küchen , Waschküche, Badcränme dort angelegt sind )
als Stockwerke berechnet.

Bei steigbaren Kaminen dagegen werden alle diejenigen Stock -
Werke in Anrechnung gebracht , welche über der Einsteigeöffnung des
Kaminfegers liegen und welche derselbe , um das Kamin zu reinigen ,
zu besteigen hat .

Durlach den 25 . Januar 1882 .
Grotzh. Bezirksamt .

Sonntag .
Die Aufnahme von Zöglingen in die v . Stulz 'sche

Waifenanftalt zu Lichtenthal betreffend .
Nr . 1575 . In der v . Stnlz '

schen Waisenanstalt zu Lichtcnthal
sind ans Ostern d . I . sechs Freiplätze , nämlich 3 für katholische Knaben ,
1 für evangelische Knaben und 2 für evangelische Mädchen , zu besetzen .

Etwaige Aufnahmsgcsuche sind unter Benutzung der üblichen Frage¬
bogen binnen 14 Tagen anher vorzulcgen .

'

Durlach den 28 . Januar 1882 .
Grosth . Bezirksamt .

Sonntag .

Bekmmtmächurrg^
Die Wahlberechtigten der Handelskammer für den Kreis

Karlsruhe werden zu einer Versammlung auf
Donnerstag den 9 . d . M ., Nachmittags 2 - Nhr ,

in das Lokal der Kammer eingcladen .
Tagcsordn u n g .

1 ) Vorlage der Rechnung von 1881 ;
2 ) Berichterstattung der Rechnungsprüfungs - Kommission über die

Rechnungen vom 2 . Semester 1880 und vom Jahre 1881 ;
3 ) Wahl der Rechnungsprüfungs - Kommission für 1882 ;
4 ) Genehmigung deS Voranschlags für 1882 .
Karlsruhe den 1 . Februar 1882 .

Die Kandclo -lammer für den Kreis Karlsruhe .

Nr . 1878 . Am Vormittage des
16 . d . Nt . wurde » in einem auf
der Straße zwischen Grötzingen und
Durlach lagernden Sandhaufen ver¬
steckt nachverzeichnete Gegenstände
aufgefnnden :

1 > zwölf Stück Trinkgläser , sog.
Kelchgläser ,

2 ) zwei Zuckerbüchsen ,
3 ) einige Salz - und Pfeffergcfäße ,
4 ) einige Sensgcfäße ,
5 ) zwei Kaffeekannen .
Da der Eigenthümer dieser Gegen¬

stände bis jetzt nicht ermittelt wer¬
den konnte und nach den Umständen
des Falles anzunehmcn ist , daß diese
Gegenstände entwendet und dann
versteckt wurden , so ersuche ich Alle ,
die in dieser Sache nähere Angaben
zu machen im Stande sind , sich bei
dem Bezirkskvmmando der Gendar¬
merie in Dnrlach , woselbst die
Sachen auch aufbetixahrt sind und
eingesehen werden können , zu melden .

Karlsruhe . 23 . Jan . l882 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Der Amtsanwalt :
H . Drol liuger ._

Nr . 2635 . In der Nacht vom
27 . zum 28 . d . M . wurde in Dur¬
lach mittelst Einsteigens entwendet :

1 ) ein Paar getragene , schwarz¬
tuchene Hosen , hinten mit
gleichem Stoff geflickt,

2 ) ein Paar kalblederne einsohlige
! Zugstiefel , der rechte ans der
! linken Seile gestickt und der
j linke rechts und oben am
§ Oberleder etwas anfgetrennt ,
j 3) ein Paar rindslederne , neue

Pantoffeln mit einer Reihe
Nägel ,

4) eine neue Kleiderbürste mit
Weißen und schwarzen Borsten ,

5 ) eine Haarbürste mit geschweif¬
ter Handhabe ,

6 ) ein ziemlich abgetragener wol¬
lener Schawl , schwarz und weiß
carrirt ,

7 ) eine schwarzgrane , wollene
Jnppe , schon gewendet , blau
gestreiftem Futter , schwarzen
beinernen Knöpfen und zwei
außen befindlichenSeitentaschen .

Ich bitte um Fahndung .
Karlsruhe . 30 . Jan . 1882 .

Großh . Staatsanwaltschaft .
Schindler .

Durch kriegsgerichtliches Erkennt¬
nis; vom 31 . 12 . v . I . , am 12 . I .
d . I . vom kommandirenden General
lediglich bestätigtest der Dispositions -
Urlauber Theodor Hirn , geboren
zu Jöhlingen , Amts Dnrlach i . B . ,
vom Landwehr - Bezirkskommando
Straßburg i . E . i » eoiü . für fahnen¬
flüchtig erklärt und mit einer Geld¬
buße von 150 Alk . belegt worden .

Straßbnrg , 27 . Jan . 1882 .
König ! . Gericht der 3l . Division .

I -Murgea .

HausverfiLigerung .
Der Teilung wegen lassen Witwer

und Erben der verstorbenen Maurer
Franz Josef Maier Ehefrau ,
Karoline geb . Schiffer von Jöh -
lingen , am

Mittwoch , 15 . Februar ,
Vormittags (Ul ) Uhr ,

im Rathausc daselbst öffentlich ver¬
steigern , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Anschlag oder mehr ge¬
boten wird :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stall , unter einem
Dache , nebst nenangebautcr
Scheuer mit Schweinställcn ,

Hosraum , Hansptntz und 13
Ruten alten Maßes Garten
dabei , im Ort Jöhlingen , an
der Langenthaler Gasse , neben
Peter Fabry , Josef Alun ; und
Almendgasse , tax . 2500 Mk .

Dnrlach , 23 . Jan . 1882 .
Der Großh . Notar :

A .
^
S ch m itt ._

Hölzverfteigernng.
Tie Gr . EezirkSforstei Kauge » -

steinbach versteigert aus den nach¬
genannten Domänenwaldungen mit
Borgfrist bis 1 . November d . I .
im Rathhause zu Langensteinbach
je von Morgens 10 an

Mittwoch , rr . Februar ^
aus Distrikt Steinig : 55 Ster
sorlcne und 5 gemischte ; Hiappen -
Lusch : 195 Ster forlene , 54 eichene ,
26 buchene und 14 gemischte ; Ker -
mannsgrund : 63 Ster forlene ,
42 buchene , 6 eichene und gemischte ;
Wiuterhälde : 38 Ster forlene
Scheiter und Prügel .

Donnerstag , 9 . Februar ,
aus dem Steinig , Wappenvulch ,
Kermannsgrund und MnterüälSe :
97 Ster ausbereitetes . 7 Loose im
Boden steckendes , meist forleneS
Stockholz , 200 buchene , 3700 forlene
und 9000 gemischte Wellen , sowie
8 Loose Schlagraum .

Freitag , 19 . Februar ,
ans Distrikt Kohöerg (Gemarkung
Etzenrot !) , Albthal ) zum zweiten
Male : 7425 buchene und gemischte
Tnrchsorstnngs wcllcn .

Söflingen .

ie Gemeinde Söllingen läßtDie Gemeinde Söllingen läßt
Freitag , 3 . Februar ,

50 eichene Nutz - und Wagner -
stämme , sowie 19 Stück Tannen¬
klötze in ihrem Gabenschlngc ver¬
steigern .

Zusammenkunft Vormittags 0
Uhr beim hiesigen Rathause .

Söllingen , 27 . Jan . 1882 .
Der Gemcinderath :

Reifs .
R cichenbachcr .

'Llerqliansen
Haus - Verkauf .

Die Erben des verlebten Jakob
Friedrich Becker lassen der Erb -
theilung wegen durch das Bürger¬
meisteramt dahier am

Mittwoch , 15 . Februar ,
Nachmittags l Uhr ,

im hiesigen Rathhanse öffentlich
versteigern :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall , Hosraithe und
Garten in der Keltergasse ,
neben Georg Adam Raupp
und Kart Heinrich Enderle ,
taxirt zu 3080 Mark .

Dcrghausen , 26 . Jan . >882 .
Das Bürgermeisteramt :

L a m p re ch t .

Ein Maskenauzug
ist zu verkaufen ; wo , sagt die
Expediti on die ses Blattes ._

JEinsMöhmmg .
bestehend aus einem Zimmer , Küche,
Keller und Speicher , ist ans den
23 . April zu vermiethen . Näheres

_ _ BäÄersi raste
Larümstrasze 29 ist ein freund¬

liches Zimmer sogleich oder ans
23 . April an eine einzelne Perlon
zu verüiiethen . Näheres im zweiten
Stock daselbst .



RnlermulschekSach .

HoLzverfteigerrmg.
Die hiesige Gemeinde läßt
Dienstag , 7 . Februar ,

im Gemeindewald :
169 Ster buchenes Scheit - und

Prügclholz ,
159 Ster eichenes Scheit - und

Prügelholz und
49 -19 gemischte Wellen ; ferner :

Mittwoch , 8 . Februar ,
196 Eichen , verschiedener Größe ,

7 Buchen ,
11 forlene Sägklötze

mit Aorgfrist versteigern .
Tie Zusammenkunft ist je ',9 Uhr

Morgens beim Rathhause .
Untermutschelbach , 30 . Jan . 1882 .

Der Gemeiudcrath :

_ Roßwag ._
stue .

Fahrmsz - Versteigerung .
Der Unterzeichnete läßt

Freitag , 3 . Februar ,
Nachmittags I Uhr ,

in seiner Behausung nachverzeich-
nete Gegenstände gegen Baarzahlnng
öffentlich versteigern :

2 gut gewöhnte Fahrkühe , 1
Wagen , 1 Rübenmühle . Pflug
und Egge , Heu und Ltroh ,
Dickrübcn , 1 großer Weiu -
zuber und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände .

Aue , 1 . Febr . 1882 .
Alt Andreas Schwarz .

Frische lfölläuSischc

8 od 6l 1Ü86ll 6
empfehlen

kcl . Zöufsr't L Zeuiket.
Eine Spezerei -La - eu -

Eiurichtung
sammt Zugehör ist wegen Geschäfts¬
aufgabe billig zu verkaufen ; wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Geld -stneröieten .
Tic Sparkasse in Langensteinbach

hat mehrere Tausend Mark gegen
gerichtliche Versicherung in Liegen¬
schaften sofort auszuleihen .
_ Dev Äec b ner .

Meine Frau Luise geb. Scheidt
macht in unverantwortlicher Weise
Schulden , welche ferner zu bezahlen
ich nicht mehr Willens bin ; ich
warne darum Jedermann , meiner
Frau etwas ohne Geld zu ver¬
abreichen , da ich keine Zahlung da¬
für leisten werde .

Grötzingen , 1 . Febr . 1882 .
Hart tzhriitian SHeidl , Mau rer .

' Jägerstrasze 7 ist eine Man¬
sardenwohnung , bestehend aus
einem Zimmer mit Alkov , Küche,
Keller und Speicher , auf 23 . April
zu vermicthen .

Börsen -Comptoir
empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

KÖ !'86NZ68ei,3fi6N
per Comptant , aus Zeit und per
Prämie .

Tprovikian Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

JE " Kauf und Verkauf aller Sorten
Lcric - Loose und Bnletzens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden '
den Effecten .

von 3 Zimmern nebst Zugehör ist
auf April zu vermicthen ; Näheres

Kronenftraßc 4 . !

Neue Mkntirte Zichtthkits -FtnerlmMdtt ,
1 Packet enthält 190 Zünder und kostet nur 40 Pf . , bei
Julius Loeffel und G . F . Blum in Durlach nnd
Louis Wen ; in Köirigsbach .

Döilimskhillger plrrdkmrkt
anl 1 . März 1882 . ^' ^

Große vttloosnuH im Pferden , H
M - n. Mr - ReqMkn . ^

21s1niii § am 3 . 1832 . ? rsis äss I ^oosss 2 ILark oäsr 2 '
^ ? L § .

Gewinne :
t Paar elegante (fhaifenpferdc , Werth ea . 2008 Mark .
1 Paar elegante (fhaifenpfcrde , „ „ 1800 Mark
1 elegantes Reitpferd , Werth ca . 1000 Mark .

48 Reit - und Wagen -Pferde nnd Fohlen .
4 (<haiscngeschirre , plattirt .
8 desgi . , lackirt.
8 Ltangenzcrrgc , komplett .
8 Paar Tchlittengeschcllc .

21 Pserdetcppichc .
KN Gemlme irr! GellNinutWerthe von 35MH Morlr.

Loose zu 2 Mark nnd 11. Loose zu 20 Mark sind bei demJskassicr
Herrn Georg Ritte dahier zu beziehen.

D on a nes ch inge n im Januar 1882 .
MSI ' HpsSISLELLS .rle 'L' KtZL .

Ferner sind Loose zu 2 Mark zu haben bei Herrn
In litt 5 loeffel in Amlach .

W vkttiiiSlimk ii! Stritt! (Acticu- oichllsch „fl),
Grundkapital : 30 Will Mark , hiervon kiuittirt und vollbczahlt : 6 Mill . Mark ,

übernimmt
die Besorgung des An - und Verkaufs börsengängiger
Werthpapiere zum officieUen Tagescours der Berliner
Börse , sowie die Ausführung sonstiger bank - und börsengeschäft¬
licher Ordres , n . A . auch die Ausführung von Börsen -Zeitgeschäftcn .

Die von der Bank in Ansatz gebrachte Provision beträgt auf
bank - oder börscngcschäftliche Umsätze ein Zehntel Procent .

Tie Eontrole der Vcrloosungen , die Einholung neuer Coupons -
bogcn , sowie die Einziehung von Zinsconpons , Dividenden¬
scheinen und ausgeloostcn Stücken , soweit letztere hier oder au
größeren Baukplätzeu zahlbar sind , wird für die Kunden - er
Bank kostenfrei besorgt.

Verwerthnng von in fremder Münze zahlbaren Coupons bei
resp . einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börsen - Course .

Darlehne auf börsengängige Werthpapicrc werden zu 5
bis 7 ^ por anmim gewährt .

Tic Verzinsung für Baareinlageu beträgt derzeit :
bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 'f Procent >

nach 2 tägiger
'

3 „ /
nach 14 „ „ 3 'f „ -
nach 6 wöchentlicher 4 „ 1
nach 3 monatlicher „ 4ff „

'

und beginnt mit dem auf den Erhalt folgenden Werktage

Zins per Jahr ,
frei von

allen Spesen ,

Tie Wechselstube der Bank ist angewiesen , über Ausloosung von Effecten ,
sowie über Anlagen in börsengängigen Papieren eingehenden Bescheid zu erstellen .
Auf frankirte diesbezügliche Anfragen gicbt das Informations -Bureau der Bank
entsprechende schriftliche Auskunft ohne weitere Spesen -Berechnung

Berlin , November I88l .
Die Directio » der Vereinsbank .

er,
verpachten

1 Viertel 10 Ruthen
im Bergseld , hat zu

Fakob Löffler .
Eine Nähmaschine ,

für einen Schuhmacher geeignet ,
noch gut erhalten , ist zu ver¬
kaufen ; ^ wo , sagt die Erp . d . Bl .

Kovvenftvcrße 4 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer mit Küche,
Speicher nnd Keller ans 23 . April
zu vermicthen .

Zur bevorstehenden

Frühjahrsaussaat
empfehle ich alle Sorten charteu -
lamereieu in keimfähiger Waare .

Marie Lcufzler Wtb . ,
Hauptstraße 42 .

Ein gut erhaltener

Konfirmanden - Anzug
ist zu verkaufen
„ ^ Jägerstratze 3 ^

Jägerstraste 28 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern mit oder
ohne Zngehör auf 23 . April zu
vermiethcn .

Auf kommenden April ist eine
Reine Wohnung zu vermicthen .
Näheres Herrenstratze 13 .

Wohüüngs - Gesuch .
2 ibis 3 Zimmer -mit Zugehör

werden sogleich zu miethen gesucht.
Näheres im Kontor d . Bl .

Es wird eine brave Lanffrän
gesucht ; wo , sagt die Expedition
dieses Blattes .

Heutc ( Mittwoch ) bei Genter .

Militiimtti» Di
Sonntag , 5. Februar , Nach¬

mittags 2 Uhr , findet im Vereins¬
lokale , Gasthaus zur „ Krone " ,

Wonatsversammkung
statt , und bitten wir in Anbetracht
des Abschlusses der Jahresrechnung
um zahlreiches Erscheinen .

Der Vorstand .
tzDurlach . j Wer mir den Urheber

des über mich in hiesiger Stadt in
Umlauf gesetzten Geschwätzes nennt
oder mir zu dessen Entdeckung An¬
gaben macht , damit ich gerichtlich
gegen diesen elenden Ehrabschneider -

Vorgehen kann , erhält eine gute
Belohnung .

Magdalena Lchenkel.

A Todes - Anzeige .
tzDurlachZ Gott dem All¬

mächtigen hat es gefallen , unsere
theure Gattin , Mutter , Schwester
und Schwägerin

Karoline Richter
geb . Hummel ,

nach langem , schwerem Leiden ,
gestern Nacht 12 Uhr , zu sich
zu rufen . Um stille Theilnahme
bittet im Namen der Hinter¬
bliebenen :

Dichter , Werkschrciber .
Durlach , I . Febr . 1882 .

Danksagung .
jjDurlachZ Für die warme

Theilnahme , welche uns bei
dem Hinscheidcn unseres ge¬
liebten Gatten , VaterS , Tochter¬
mannes nnd Schwagers

Kart Kl
'ovev ,

Gr . Notar a . D . ,
in so reichem Maße zu Theil
geworden ist , fühlen wir uns
verpflichtet , hier öffentlich zu
danken .

Durlach , 30 . Jan . 1882 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Gv . Koftliecrtev Kcrvksvulie .
Donnerstag , 2 , Febr . 19 . Ab . - Vorst .

Gold und Eisen , Lustspiel in 4 Akten
von Bürger . Anfang >,7 Uhr .

Freitag , 3 . Febr . 29 . Ab .-Borst . Der
Puls , Lustspiel in 2 Akten von Babo.
— Die schelmische Gräfin , Lustspiel
in 1 Akt und in Versen von Zimmermann .
— Der Blitz , Lustspiel in 1 Akt und
in Versen von D . Müller . — Das war
ich , Lustspiel in l Akt von Hutt. Ans . 6 Uhr .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Lehr trocken «

Beständig

Schön Wetter .

BerändcNich

Regen . Wind

Brei Regen

Sturm

Temperatur -

l . K- b.

WnU, : kW

Stadt Durlach .
LtcrrröeobrreHs - Auszüge .

Gestorben r
80 . Jan . : Elise geb Vögclin , Ehefrau des

Fabrikanten Eduard Wagner ,
30 Jahre alt .

3l . „ Karoline geb . Hummel , Ehefrau
des WcrkfchreibcrS Wilhelm
Friedrich Richter , 40 I . alt .

Redaktion . Druck nnd Verlag von Ä . DupS , Lurlach
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